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250 Millionen
Was ist der Unterschied zwischen einem
Gemälde, das über Jahrhunderte hinweg die
Herzen der Menschen zu berühren vermag, und
einem ebenso gekonnt gemalten, von dem
längst niemand mehr spricht?
Warum wird eine Melodie unsterblich? Weshalb
vermögen Dichterworte Leben zu verändern?
Wieso lässt sich das Rad derZeit nach Erkenntnissen

gewisser Philosophen oder Wissenschafter
nicht mehr zurückdrehen?

Diesem Gemälde, dieser Melodie, diesem
Dichterwerk, dieser Philosophie ist gemeinsam: sie
sind schöpferisch, das heisst erstmalig und
einmalig, und sie sind zutiefst echt.
Henry Dunants Genie bestand darin, dass er als
erster begriff, dass Mitmenschlichkeit allein
nicht genügt, um das Zusammenleben zwischen
den Menschen zu verbessern. Barmherzigkeit
hat es immer schon gegeben. Mitmenschlichkeit

international zu organisieren, das war sein
Traum, seine Vision. Ungeachtet der Nationen,
der Politik, der Religion sollte diese organisierte
Mitmenschlichkeit universell werden.
Andere Mitbegründer des Roten Kreuzes oder
auch spätere grosse Rotkreuz-Persönlichkeiten
mögen lebenstüchtiger gewesen sein als der
Seher aus Genf. Sie mögen auch wesentlich
mehr zum Gelingen der grossen Gesetzeswerke
(Genfer Abkommen und Zusatzprotokolle)
beigetragen haben. Aber ohne diesen Funken Genie
eines einzelnen betroffenen Mannes gäbe es
heute, trotz aller organisatorischen Tüchtigkeit,
kein Rotes Kreuz.
Er hat das Erstmalige, Einmalige, das zutiefst
Richtige gedacht.
Heute gibt es weltweit 136 nationale Rotkreuz-
und Rothalbmondgesellschaften, rund 160 Staaten

haben den Genfer Konventionen
zugestimmt. Und es gibt sage und schreibe 250
Millionen Rotkreuz-Mitglieder in aller Welt. Das
bedeutet, dass 250 Millionen Menschen aller
Rassen mindestens einmal in ihrem Leben die
Rotkreuz-Grundsätze zur Kenntnis genommen
haben: Menschlichkeit, Unparteilichkeit, Neutralität,

Unabhängigkeit, Freiwilligkeit, Einheit,
Universalität. Das aber sind die Gedanken, aus
denen der Frieden gemacht werden könnte, und
das ist grossartig!
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